G. Donnerſtag, den 9. Februar 1832. 


Todesfälle. 
Goͤrlitz. In vergangener Woche find allhier 
S Perſonen beerdigt worden, als: Johann Gott⸗ 


lieb Herfurth, verabſchied. Koͤnigl. Saͤchſ. Soldat 


allh., geſt. den 28. Jan., alt 80 J. 3 M. 30 Tge. 
— Frau Joh. Chriſtiane Schmidt geb. Bachmann, 
weil. Tit. Herrn Gottfried Heinrich Schmidts, 
Doct. medic, pract. allhier, Wittwe, geſt. den 25. 
Jan., alt 74 J. 10 M. 6 Tge. — Frau Marie 
Schmidt geb. Haͤnſch, weil. Johann Chriſtoph 
Schmidts, Gaͤrtners in Nieder⸗Moys, Wittwe, 
geſt. den 26. Jan., alt 75 J. 2 M. 4 T. — Jo⸗ 
hann Ehriſtoph Stock, Schuhmachergeſ. allh., geſt. 
den 1. Febr., alt 63 J. 3 M. 28 Tge. — Mſtr. 
Carl Traugott Klingeberger, B. und Tuchmacher 


allh., geſt. den 29. Jan., alt 48 J. 5 M. 18 Tge. 
— Mſtr. Carl Gottlieb Fiſchers, B. und Tuchm. 


allhier, und Frn. Johanne Sophie Friedericke geb. 
Krauſe, Tochter, Johanne Marie, geſt. den 30. 
Jan,, alt 5 M. 20 T. — Mſtr. Guſtav Wilhelm 
Krauſes, B. und Tuchm. allh., und Frn. Chriſt. 
Thereſie geb. Bühne, Tochter, geſt. den 28. Jan., 
alt 2 Stunden. — Joh. George Tobias Fiſcher, 
Mautergef, allh., geſt. den 26. Januar, alt gegen 

44 Jahr. E 


. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. ar 


Geburten. 
Goͤrlitz. Johann Gottfried Seidlitz, Zimmer⸗ 


F bauergeſ. allhier, und Str. Joh. Henriette Amalie 


eb. Chriſtoph, Sohn, geb. den 15. Januar, get. 

en 22 Jan. Hugo Alwin. — Mſtr. Imanuel 
Auguſt Bruͤckner, B. und Nadler allh., und Frn. 
Johanne, Chriſt. Dorothee geb. Höhne, Sohn, geb. 
den 16. Jan., get; den 24. Jan., Carl Guſtav. — 
Carl Anton Matkay, Schuhmachergeſ. allh., und 
Frn. Johanne Chriſtiane geb. Bundſchuh, Tochter, 
geb. den 23. Jan., get. den 29. Jan., Chriſtiane 
Emilie Auguſte. — Johann Friedrich Aug. Ge⸗ 
wiſſen, geweſ. Stammgefreiten allhier, und Frn. 
Johanne Henr. Conradine geb. Gregorius, Toch⸗ 
ter, geb. den 14. Jan,, get. den 29. Jan., Johanne 
Dorothee Henriette. — Johann Gottlieb Zeifig, 
3. 3. in Dienſten allhier, und Frn. Chriſt. Frie⸗ 
dericke geb. Pas, Sohn, geb. den 13. Jan,, get. 


den 29. Jan., Johann Carl Heinrich. — Johann 
Gollftied Lehmann, Kutſcher allh, und Frn. Anne 
Roſine geb. Zuſchke, Tochter, geb. den 19. Jan., 


get. den 29. Jan., Johanne Chriſtiane Henriette. 
Joh. Glieb. Eifler, Gärtner in Nd. Moys, und 
Frn. Anne Ros. geb. Schmidt, Tochter, geb. den 22, 


Jan., get. den 29, Jan., Hanna Roſine. — Tit. 
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errn Dr. Ernſt Emil Struve, Conrector am hie: 
een Gymnaſio, und Tit. Frn. Maria Minona 
geborne Leſſing, 
getauft den 31. Januar, Ernſt 
fried Fiedler, Haͤusler in Nieder = 


Guſtav. — Gott⸗ 
Moys, und 


Frn. Anne Roſine geb. Bernhard, Tochter, todt⸗ 


geboren den 26. Januar. 8 
Verheirathung.: 


Görlitz. Johann Gottlieb Moͤbius, Inwoh⸗ 
ner allh., 115 Joh. Caroline geb. Schubert, weil. 


Johann Friedrich Schuberts, B. und Thurmwaͤch⸗ 
ters in Lauban, nachgel. ehelich jüngſte Tochter, 
copul, den 30. Januar. 


Der angeführte Arzt. 
> (Beſchluß.) 
„Sie wiſſen ö 
Menſchen al . warum man Sie zu mir gebracht 
hat; wir wollen doch ſehen, wie es mit Ihnen ſteht, 
was in dieſem jungen Kopfe vorgeht.“ 
„In meinem Kopfe geht nichts vor, mein Herr! 

hier iſt die Rechnung fuͤr den Diamantenſchmuck.“ 

„Wir kennen dies ſchon,“ gab Dr. M. zur Ant⸗ 
wort und ſtieß 1 Rechnüng zuruͤck; ich weiß 
on, ich weiß ſchon! 2 3 0 
1 Wenn Sie deſſen Betrag wiſſen, fo dürfen Sie 
nur bezahlen“ 2 
„ Seyn Sie nur ruhig! Ihre Diamanten, wo 
haben Sie dieſelben her? Was iſt mit ihnen ge⸗ 
worden? Sprechen Sie nur ſo viel Sie wollen, ſch 
höre Ihnen ruhig zu.“ 5 : 
„Hier iſt die Rede blos vom Bezahlen, mein 
Herr! die Rechnung betraͤgt 32,550 Fr.“ 
ri ur? “ ; 


Augen vor Aerger funkelten. 5 
„Aber warum ſoll ich Ihnen bezahlen?? 

Weil die Frau Graͤfin ſo eben bei uns einen 
Schmuck fuͤr dieſe Summe gekauft und denſelben 
mitgenommen hat.“ \ 5 f 
„Wer iſt dieſe Graͤfin?“ . 
„Ihre Gemahlin.“ Jetzt reicht er ihm zum zwei⸗ 
tenmale die Rechnung hin, um fie fi bezahlen 
zu laſſen. RR 


Sohn, geboren den 17. Januar, 


redete der Dr. M. den jungen 


kung der andern. 


755 


„Aber junger Mann! wiſſen Sie nicht, daß ich 
Arzt und Wütwer bin?“ N a 

Jetzt gerieth der junge Mann ganz außer ſich; 
Herr M. rief feine Bedienten und ließ ihn halten, 
wodurch er noch wuͤthender wurde. Er ſchrie: 
„Räuber! Mörder!" — Nach einer Viertelſtunde 
wurde er jedoch ruhiger, erzaͤhlte alles ganz beſon⸗ 
nen und: ein ſchrecklicher Lichtſtrahl fuhr dem Dr. 
M. durch den Kopf. 


So viele Mühe man ſich auch bisher gegeben g 


hat, die Betruͤgereien ausfindig zu machen, ſo iſt 
doch alles Nachforſchen vergebens geweſen. Alle 
Spuren von ihrem Daſeyn ſind verſchwunden; ihre 
Bedienten waren ihre Helfershelfer und der Wagen 
war eine Lohnkutſche. 5 & 


Homdopathie und Cholera. a 


Legationsrath Hennicke kaͤmpft im „Anzeiger der 
Deutſchen“ fortwährend für die Homoͤopathie und 
brachte neuerlich auch einen Bericht von Einem, 
der durch Hahnemann's Mittel von der Cholera 
geheilt wurde. Die Homöopathie kann ſich uͤbri⸗ 
gens auf ein großes Beiſpiel berufen bei ihrem 
Grundſatz: daß Gleiches Gleiches vertreibt. Nach 
Zeitungs: Nachrichten fol namlich in Warſchau die 
Cholera plotzlich nachgelaſſen haben, als die Ruſ⸗ 
ſen ſtuͤrmten; es vertrieb alſo eine Furcht die Wir⸗ 
Deshalb haben wir auch im 


| 


„Geſellſchafter“ immer als das befte Präfervativ - 


gegen dieſe unergruͤndete Krankheit eine dauernde 
Portion friſchen Muth empfohlen; es iſt wahrhaf⸗ 
tig das beſte und einzige Specificum, und die Fol⸗ 


2 


ſtaͤtigen.— 


ofür? “ \ ißen di i hne Ki 
i 3 Woſür :“ rief der junge Menſch aus, deſſen Warum heißen die Frauenzimmer ſchoͤne Kinder? 


Ein. junges Mädchen behauptete einſt in einer 
Unterredung mit Gleim, daß das ſchoͤne Geſchlecht, 
wenn es nicht durch allzuſchweres Leiden zum Wel⸗ 
ken gebracht werde, länger jung 
männliche Geſchlecht. — „So?“ erwiederte der 
jovialiſche Greis, „daher mag es denn auch wohl 
kommen, daß man unverheirathete Frauenzimmer, 


gezeit wird dies ſogar auf uͤberraſchende Weiſe be⸗ 


bleibe, als das 


geſetzt, ſie waͤren auch fuͤnf und zwanzig Jahr alt, 


immer noch ſchoͤne Kinder zu nennen pflegt.“ 


r 
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Gdrliger Getreide⸗ Preis vom 2. RER 1832. 
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Bekanntmachung. \ 
Das der Johanne Chriſtia ne verehel. Prinz geborne Köhler gehörige, allhier sub 


Nr. 563. gelegene und auf 887 Thaler 15 fgr. abgeſchaͤtzte Haus, auf welches in dem am 21. d. M. 


angeſtandenen Termine ein Gebot nicht erfolgt iſt, fol auf Antrag der Realglaͤubiger nochmals feüge⸗ 
boten werden, und es iſt hierzu ein anderweiter peremtoriſcher Termin auf 

den 17 ten März 1832 Vormittags um 11 Uhr 3 

vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗ Auscultator Ficker, anberaumt worden, wozu be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

. den 30ſten December 1831. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


+ Avertiffement 
Das sub Nr. 65. zu Nieder- Halbendorf, Laubaner Kreiſes belegene, dem Johann George 


Malt gehoͤrig geweſene Viertelbauergut, welches auf 879 Thlr. 7 far. 1 pf. ar worden, fol 


1 


erbtheilungshalber im Wege freiwilliger Subhaftation in dem deshalb auf 
den 27ften März 1832 Vormittags um 10 uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönberg angeſetzten Licitationstermine verkauft ORAL was 
wir Wit zur. öffentlichen Kenntniß bringen. 
Goͤrlitz, am Iten December 1831. 
Das Gerichtsamt von i mit Nieder ⸗ Halbendorf. 
Schmidt, Juſtitiar. 


Bekanntmachung. 


Die zum Nachlaſſe des Haͤusler Elias Flex gehoͤrige Haͤuslerſtelle Nr. 70. in Gummerstr, 
{ob auf Antrag der Marie Rofine Flexſchen Vormundſchaft in dem auf 
den 21ſten Februar d. J. Nachmittags 3 Uhr 


an Gerichtsſtelle anſtehenden Termine im Wege freiwilliger Subhaſtation Sfentich verkauft were, 


was befiß = und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 


N Goͤrlitz, den 20ſten Januar 1832. 
Das Gerichts⸗Amt von Cunnersdorf. Brauer. 


Bekanntmachung. 
Daß das hier befindliche, zum Verkauf geſtellte Mobiliare des verſtorbenen reſignirten Stifts⸗ 


Verweſers und Ritter, Herrn von Fehrentheil-Gruppenberg auf Bellmannsdorf, den 20ſten Fe⸗ 


bruar dieſes Jahres und folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 


5 Uhr in dem Brauhofe Nr. 227. in der Langengaſſe verauctioniret und gegen gleich baare Bezahlung 


an den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden fol, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Ahne den 7 Januar 1832. 
Die Koͤnigliche Kreis ⸗ Zuſtis? Sommiffion. 


a a 


8 f Bekanntmachung. . 

Das in der Stadt Seidenberg im Laubaner Kreiſe sub Nr. 7. gelegene brauberechtigte Haus, 
welches auf Neunhundert vier Thaler Courant gerichtlich gefchägt worden iſt, foll im Wege 
der Execution an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. EEE 

Zu dieſem Behufe haben wir drei Termine, naͤmlich f 

EEE den 10ten Sanuar 1832, 
2 ͤ TER 
te 3 den 12ten Mär; . — r 3 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt, zu welchem 
wir zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vorladen. Die Taxe kann an hieſiger Gerichts⸗Amtsſtelle zu 
ſchicklicher Zeit eingefehen werden. Seidenberg, den 11ten November 1831. s En 
3 Das Standesherrliche Gerichts⸗Amt. Schuͤler, Juſtitiar. 


Es iſt meine an der Saͤchſ. Preuß. Grenze, jedoch auf Saͤchſ. Terrain gelegene zweigaͤngige Mahl⸗ 
Muͤhle, bei der das Scheuer- und Stallgebaͤude vor einigen Jahren ganz neu erbaut worden, das 
Wohngebaͤude aber in dem beften baulichen Zuſtande ſich befindet, auch zu ſolcher 33 Scheffel pflug⸗ 
gängiger Boden und auf zwei Kühe hinlaͤngliches Futter gehöret, aus freier Hand zu verkaufen, mit 
der Bemerkung: daß von der Kaufſumme 1000 Thlr. zu 4 Procent Verzinſung hypothekariſch darauf 
ſtehen bleiben koͤnnen. Das Naͤhere iſt in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfahren. f 


8 a ET ENTE DTT!!! 
Die Anfuhren des Holz» Beduͤrfniſſes zur Stadt = Ziegelei von den Holzhoͤfen Penzighammer und 


Hieder :Bielau fol s 4 2 5 > 
den 16ten Februar Nachmittags um 2 Uhr RR“. 

in der Kaͤmmerei⸗Verwaltungs⸗Expedition an den Mindeſtfordernden verdungen werden, welches 

hierdurch bekannt gemacht wird. Goͤrlitz, den 6fen Februar 1832. 5 

Eee A Der Magifrat 


Die von den hohen Minifterien des Innern, der Finanzen und der Polizei unterm 30. December 
v. J. genehmigte Verlooſung mehrerer zur erſten hieſigen Gewerbeausſtellung im November v. J. ge⸗ 
lieferten Gegenſtaͤnde, wird den 14 ten Februar o. Nachmittags um 2 Uhr im Lokale des unters 
zeichneten Vereins auf der Stadtwaage, zwei Treppen hoch, Stakt finden; es werden ſowohl ſaͤmmt⸗ 
liche geehrten Actien⸗Inhaber hierdurch davon benachrichtigt und ergebenſt eingeladen, dieſem Acte 
beizuwohnen. Die Gewinne koͤnnen den folgenden Tag, als den 15ten Februar Vormittags von 10 
bis 12 Uhr von obgedachtem Lokale abgeholet werden. BOT Beer ; 

Goͤrlitz, den Aten Februar 182. Der Gewerbverein. : 

Eine Garten⸗Nahrung mit Branntweinbrennerei in Holtendorf ſteht aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen oder zu verpachten; das. Nähere iſt zu erfahren bei Schulzen in Girbigsdorf. 

In Ober⸗ Lichtenau, Laubaner Kreis, iſt eine faſt neu erbaute Windmühle zu verkaufen, wozu 
6 Scheffel Dresdner Maaß Land gehoͤren, und die Gebaͤude in gutem Zuſtande ſich befinden; das 
Naͤhere iſt bei dem Eigenthuͤmer ſelbſt zu erfahren. 2 8 f y 
2 2 ER C. G. Prenzel in Ober- Lichtenau. 
Das Dominium Hermsdorf beabſichtigt die hieſige Ziegelei unter ſehr annehmlichen Bedingungen 
auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Darauf Refleckirende koͤnnen das Nähere bei dem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amte erfahren, auch ſogleich die Pachtung antreten. * N 5 
Es iſt ein Spanſſch⸗Rohr gefunden und anhero abgegeben worden; der ſich dazu legitimirende 
rechtmaͤßige Eigenthuͤmer erhält es zuruͤck in der Polizei: Kanzlei. f A Br 
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(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage, zu * 6. des de Ole Anzeiger. 


Donnerſtag, den 9. den 9. Februar 1832. 


Ein Fluͤgel⸗Fortepiano, Wiener Mechanik, mit mehrern Veränderungen, von gutem Ton und 
Aeußerem, auch Alles in guter Fee it um 30 Thlr. i in der Ronnengafle Hausnummer 77. 
in Commiſſion zu haben. 

100 Sack Roggen⸗ h ſind auf: Ar eee Nr. 870, zu verkaufen, und Finnen täglich . 
abgeholt werden. N 

In Nr. 23. auf dem Obermarkt ff eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen. 

Eine Stube nebſt Stubenkammer, vorn heraus, nahe am Nikolai⸗ run, iſt zu eee 
bei wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

5 Kauf ⸗ Ge ſ uch. 5 

In Auftrag engliſcher Häufer werden f eine Damaſt⸗ Tiſchzeuge, complett oder incom⸗ 
plett, einzelne Tiſchtuͤcher, einzelne Servietten und Handtücher, ſo wie auch bünte und weiße 
Kaffeetuͤcher in recht altmodiſchen vorzuͤglichen großen Deſſins, wenn auch mit Wappen, um 
annehmliche Preiſe zu kaufen geſucht. Sie moͤgen gebraucht ſeyn oder nicht. Das Nähere 

fagt die Expedition des Görliger Anzeigers. 
; Beabſichtigend einen großen Theil meines Schnittwaarenlagers zu räumen, habe ich 
mehrere Engl. Cattune, seidene und halbseidene, fo wie baumwollene und wollene Tücher für Herren 
und Damen in allen Großen, Köper - Nankins, Moreens, fig. Bombasetts, Serges de Berry, Westen- 
zeuge, Levantines, Florences, Tafftas, Satins, Gros de Naples, Strickgarne ete., fo wie nicht min⸗ 
der auch eine Auswahl mehrerer Artikel für Landbewohner, bedeutend, und weit unter dem 
Koſtenpreiſe berabgefegt, und erſuche Ein geehrtes Publikum zum bevorſtehenden Jahrmarkt bei 
etwaigen Bedarf in einem der genannten Artikel auf dieſe Anzeige We 8 zu 1 ; 
Goͤrlitz, den Iten Februar 1832. 
neo er gerdere neee erer begebe deere .... ͤ et dee 
Ergebenſte Anzeige. 
Wir erlauben uns hiermit einem geehrten Publikum 1 zu machen, daß wir dieſes⸗ 
mal den bevorſtehenden Goͤrlitzer Jahrmarkt mit einem wohl aſſortirten Engl. und Stanzöfifchen 
Ausſchnitt⸗MWaaren⸗Lager befuchen werden, und glauben wir, durch auffallend billige RN 
die wir im Stande zu machen find, Jeden uns Beſuchenden moͤglichſt zu befriedigen. 
. Stand iR wie gewöhnlich unter den Hirſchlaͤuben. 
Gebrüder Meyer Ball et Fuchs aus Calau. 


ene berge. pe ag eee e Se a b. ARE Re . ener, in en hart 

Mit fertigen Trimeau's, von verſchiedener Größe, (bis zu 11 Fuß he 

und über 3 Fuß Breite), in eleganten und modernen Rahmen, von verſchiede⸗ 

nen Hölzern gefertiget, e f ch 55 bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkte 
E. H. Donat, Tiſchler⸗ Meiſter. 

2 Ober⸗ Langengaſſe Nr. 188. 
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— nn — 3 63. 
Im weißen Roß zu Goͤrlitz, ſteht Domeriags ein leichter doch dauerhaft e wenig ge⸗ 


brauchter Holſteiner Wagen, ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu gebrauchen, um hoͤchſt biligen Du zu f 


verkaufen. 


Gummi ⸗Ueberſchuhe, fo wie mehrere neue Artikel zu ſehr billigen Preifen Ar 

Gemuſeus. 

- ĩ 2 — !Ü 'w RR PRETL TG 

Zu bevorſtehendem Jahrmarkte bringe ich mein Commiffions = Lager von ſaͤchſi iſchen Damaſt⸗Ta⸗ 
felgedecken in Erinnerung und verſichere bei guter ur die Rn Preiſe. 

. den 6ten Februar 1832. Carl G. Oettel. 


Ergebenſte Einladung. 


Den 12ten d. M., als den Jahrmarkt⸗ Sonntag, wird bei Unterzeichnetem auf dem Saale 


Nachmittags 4 Uhr Concert mit Trompeten und Paucken gegeben, nach demſelben aber Tanzmuſik 


gehalten werden. — Den Jahrmarkt⸗Dienſtag von Abends 6 Uhr an wird Tanzmuſik gehalten werden, 
und zwar mit Janitſcharen⸗ Muſik. 


Das Entree iſt à Perſon jedesmal 12 far.; mit warmen Blinzen, eh andern e 


wird beſtens aufwarten eino. 


Sonntag und Montag wird vollſtimmige Taft e w 1 ergebenſt einladet 
big, Schießhauspachter. 


Ein militairfreier, wo moͤglich unverheiratheter e 7 m den Gemuͤſebau, Opftbaumzucht 


und Miftbeeten gehörig vorſtehen, und zugleich die Aufwartung beſorgen kann, treu, ſi fi ttlich, nuͤchtern f 


und thaͤtig iſt, und hierüber völlige genügliche Ueber zeugung und Buͤrgſchaft beizubringen vermag, de! 
doch nur ein folder, kann ſich in See bei Niesky beim Dominio alsbald melden. 


Es wird ein geuͤbter Schreiber, welcher eine correcte und ſaubere Hand ſchreibt, von einem Hie⸗ 
ſigen Rechtsgelehrten geſucht; das Nähere weiſet die Expedition des Görliger- Anzeigers nach. 


Zu Walpurge liegen 800 Thlr. und 270 Thlr. zu 5 Procent Verzinſung zu ſicherer Ausleihung ö 


bereit; das Naͤhere iſt in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfahren. 
Hierdurch beehrt ſich Unterzeichneter ergebenſt anzuzeigen, an er ſich hierſelbſt niedergelaſſen und 
Hüte um geneigtes Zutrauen. Goͤrlitz, den Zten Februar 1832 
Knauer 1 approbirter Thierarzt, 
zur Zeit wohnhaft im Gaſthofe zur goldnen Krone. 
Oeffentlichen Dank 

ſage ich den ehrlichen Finder, den Gerichts = Xelteften Ketzler aus Leopoldshayn, welcher mir meine 

am 28ſten Februar c. a. zwiſchen Goͤrlitz und Leopoldshayn von dem Wagen verlorne Wiener Decke 
wieder einhaͤndigte und ſich gleich bemuͤhte, den Eigenthuͤmer es or 6 thun. 

. P. Krum mel. 
Aufforderung zur geneigten Theilnahme. Das ruͤhmliche ee der Redaction der 
„Erinnerungsblätter, des allgemeinen Gonverfationd = Lexikons 
und Portraits⸗ Sammlung“, 
wovon jede Woche 1 Lieferung zu dem beiſpiellos niedrigen Preiſe von 12 far. Ache — bat bereits 
allgemeine Anerkennung und Theilnahme gefunden. Schoͤn gearbeitete Portrais von berühmten 
und verdienten Landsleuten aus allen Ständen zieren das Ganze und bilden ein vater: 
ländiſches Denkmal, welches keiner beſondern Empfehlung bedarf. Der niedrig geſtellte Preis 
laßt uͤberdem die allgemeinfte Theilnahme zu. Der Unterzeichnete hat es übernommen, Bes 
eee darauf anzunehmen, und giebt gedruckte ausfuhrliche Anzeigen unentgeldlich aus. 
5 Muͤller, Sn in der Peterögaffe, 


